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Botschaft für die Urnenabstimmung  

vom 27. September 2020 



Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Anlässlich der Generalversammlung der Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG 

vom 13. Juli 2020 wurde eine Aktienkapitalerhöhung von 880'000 Franken be-

schlossen. Die Gemeinde Attinghausen beabsichtigt, mindestens 40 Prozent des 

Aktienkapitals zu zeichnen. Ausserdem will die Gemeinde der Luftseilbahn          

Attinghausen-Brüsti AG ein zinsloses Darlehen von 500'000 Franken zur Verfü-

gung stellen. 

 

1.  Ausgangslage 

Das Brüsti hat in den letzten Monaten für breites Interesse gesorgt. Die Öffent-

lichkeit hat die Ideen und Projekte aufmerksam verfolgt. Am 26. Juni 2020 wurde 

bekannt, dass die Korporation Uri beabsichtigt, die Brüsti-Immobilien AG zu er-

werben. Da Skilift- und Gastronomiebetrieb nicht zum Kerngeschäft der Korpora-

tion gehören, wurde die Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG angefragt, diese  

Infrastrukturen zu kaufen. Doch die finanziellen Möglichkeiten sind – gerade im 

Hinblick auf einen späteren Betrieb der Anlagen - begrenzt.  

 

An der Generalversammlung vom 13. Juli 2020 haben die Aktionärinnen und       

Aktionäre einer Aktienkapitalerhöhung von 880‘000 Franken zugestimmt. Dort 

stellte sich auch die Investorin Bergbahnen Disentis AG vor. Die Bergbahnen 

Disentis AG ist bereit, 40 Prozent der Aktienkapitalerhöhung zu zeichnen und der 

Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG ein Darlehen von 500‘000 Franken zu ge-

währen. Für den Gemeinderat war und ist das Brüsti ein wichtiges Thema. Er will 

ein klares Bekenntnis abgeben und beabsichtigt, ebenfalls gleich viel Aktienkapi-

tal wie die Investorin zu zeichnen und der Bahn ein zinsloses, auf 25 Jahre rück-

zahlbares Darlehen von 500‘000 Franken zur Verfügung zu stellen. Damit wird 

eine gleichberechtigte Beteiligung eingegangen, mit welcher sich die Gemeinde 

ein Mitbestimmungsrecht sichert. Mit einem Aktionärsbindungsvertrag zwischen 

der Einwohnergemeinde Attinghausen und der Bergbahnen Disentis AG werden 

zudem die Rechte und Pflichten, die es untereinander verbindlich zu regeln gilt, 

vereinbart. Die restlichen 20 Prozent der Aktienkapitalerhöhung werden durch 

bisherige und neue Aktionäre übernommen. 

 

 

 



Der Gemeinderat ist überzeugt, mit diesem Vorgehen eine für alle Beteiligten op-

timale Lösung gefunden zu haben und sieht es als grosse Chance, die touristische 

Beständigkeit und Entwicklung im Gebiet Brüsti langfristig, nachhaltig sowie adä-

quat zu sichern und ein wertvolles und schönes Naherholungsgebiet zu erhalten. 

 

2.  Investitionsbedarf 

Die Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG verbuchte 2018 das zweite Rekordjahr 

in Folge. Die Auslastung der Seilbahn stagnierte im Geschäftsjahr 2019 leicht im 

Vergleich zum Vorjahr 2018. Insgesamt transportierte die Luftseilbahn Attinghau-

sen-Brüsti AG im vergangenen Kalenderjahr 41'658 Personen. Mit einem aktuel-

len Plus von 363.52 Franken schreibt die Luftseilbahn nach wie vor schwarze 

Zahlen. 

 

Die Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG ist breit abgestützt und hat sich zum Ziel 

gesetzt, mit verschiedenen Massnahmen die Infrastrukturen auf dem Brüsti zu 

verbessern. Primär stehen dabei der Sommertourismus und die Förderung der 

Familienfreundlichkeit im Zentrum. Aber auch für den Winterbetrieb müssen di-

verse Investitionen getätigt werden, damit auch in Zukunft der Schneesport auf 

dem Brüsti ungehindert ausgeübt werden kann. 

 

Geplante Investitionen im Detail 

 

Notwendige Investitionen Betrag 

Kauf Restaurant / Skilift 650’000 

Sanierung Restaurant 600’000 

Spielplatz 250’000 

Sanierung Skilift 180’000 

Kinderskiland   80’000 

Total 1.76 Mio  

 

Erweiterte Investitionen Betrag 

Erneuerung Bergstation Skilift inkl. Toilette 150’000 

Erweiterung Pistenangebot 80’000 

Pistenfahrzeug 250’000 

Garage / Werkstatt 260’000 

Total 740’000 

 



3. Geplante Finanzierung auf dem Brüsti 

Die Finanzierung auf dem Brüsti zeigt sich wie folgt: 

Mittel Betrag Amortisation Zins 

Neue Regionalpolitik NRP                            

- Darlehen 

 

540’000 

 

20 Jahre 

 

0% 

- A-fonds-perdu 60’000 - - 

Darlehen Investorin 500’000 25 Jahre 1% 

Darlehen Gemeinde 500’000 25 Jahre 0% 

Aktienkapitalerhöhung 880’000 - - 

Stiftungen, A-fonds-perdu   20’000 - - 

Total 2,5 Mio    

 

Die Unterhaltspflicht sämtlicher Infrastrukturen obliegt der Luftseilbahn                

Attinghausen Brüsti AG.  

 

Die Gemeinde als bestehende Aktionärin weist bereits eine Beteiligung im Wert 

von rund 50'000 Franken aus. Damit eine zukünftig gleichberechtigte Beteiligung 

mit der Bergbahnen Disentis AG erreicht werden kann, müssen maximal 414’700 

Franken für die Kapitalerhöhung eingesetzt werden.  

 

4. Folgen einer nicht vollständigen Liberierung 1 )  durch Dritte 

An der Generalversammlung wurde seitens der Gemeinde Attinghausen und der 

Bergbahnen Disentis AG in Aussicht gestellt, dass die Gemeinde und die Investo-

rin zu gleichen Teilen die übrige noch offene Quote übernehmen, falls die restli-

chen 20 Prozent des Aktienkapitals nicht vollständig durch Dritte liberiert werden 

können. Damit wird eine Gleichberechtigung sichergestellt. 

 

Da zum jetzigen Zeitpunkt nicht feststeht, ob die Liberierung der übrigen 20 Pro-

zent zustande kommt, wird mit dieser Urnenabstimmung für die Aktienkapitaler-

höhung ein Betrag von 414'700 Franken beantragt. Falls eine vollständige Liberie-

rung zustande kommt, wird die Gemeinde lediglich einen Betrag von 348’800 

Franken für die Kapitalerhöhung einsetzen müssen. 

 
1)Als Liberierung bezeichnet man die Einzahlung von gezeichneten Aktien. 

 

 



5.  Terminprogramm 

Frist für Aktienzeichnung 26. September 2020 

Urnenabstimmung 27. September 2020 

Eintrag Handelsregister 3. Oktober 2020 

 

Der Gemeinderat teilt der Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG schriftlich vor der 

Urnenabstimmung mittels Zeichnungsschein die Aktienzeichnung unter Vorbehalt 

der Urnenabstimmung mit. Das Geld fliesst erst, wenn der positive Volksentscheid 

rechtskräftig ist. 

 

Das heisst, die Einzahlung des Aktienkapitals erfolgt nach der Abstimmung vom 

27. September 2020. Dieses Vorgehen wurde mit der Luftseilbahn Attinghausen- 

Brüsti AG sowie mit der Bergbahnen Disentis AG abgesprochen. 

 

Falls die Abstimmungsvorlage durch das Volk verworfen wird, bleibt die Gemein-

de zwar Aktionärin, wird künftig aber kein umfangreiches Mitspracherecht haben. 

 

6.  Auswirkungen auf den Steuerfuss 

Aus heutiger Sicht hat die Kostenbeteiligung an den Investitionen auf dem Brüsti 

keine negativen Auswirkungen auf den Steuerfuss. 

 

7.  Empfehlung des Gemeinderats 

Die Zukunft unseres Hausbergs ist seit längerer Zeit ungewiss. Der Gemeinderat, 

die Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG, die IG-Brüsti sowie weitere tatkräftig in-

volvierte Personen haben in den letzten zwei Jahren versucht, eine langfristige 

und gute Lösung für den Tourismus auf dem Brüsti sicherzustellen. Nach mehre-

ren Rückschlägen in den vergangenen Monaten bietet sich nun die einmalige Ge-

legenheit, die Zukunft des Brüstis zu sichern. Eine gut erschlossene und funktio-

nierende Alp- und Landwirtschaft, der Sommer- und Wintertourismus auf dem 

Brüsti sowie die Erschliessungsfunktion der Luftseilbahn sind gewichtige Themen 

unserer Gemeinde. Mit einem Anteil von 40 Prozent des Aktienkapitals erhält die 

Gemeinde künftig ein umfassendes Mitspracherecht, was um und auf dem Brüsti 

passiert. Mit der gleichberechtigten Partnerin, der Bergbahnen Disentis AG, kön-

nen Synergien genutzt und dem Brüsti das nötige Rüstzeug für die Zukunft ver-

liehen werden.  

 



Gerade in der jetzigen Zeit in der beispielsweise die Skiarena Andermatt-Sedrun 

immer weiterwächst und grösser wird, erweckt doch ein kleines, schneesicheres 

Skigebiet im Urner Talboden die Aufmerksamkeit von Naturliebhabern, die dem 

Massentourismus entfliehen wollen. Packen wir diese Chance, schlagen ein neues 

Kapitel auf und sichern die Zukunft unseres Hausbergs. 

 

8. Anträge 

Der Gemeinderat Attinghausen beantragt: 

 

- Annahme der Aktienzeichnung Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG in der 

Höhe von 414’700 Franken; 

 

- Gewährung eines zinslosen Darlehens an die Luftseilbahn Attinghausen-

Brüsti AG, in der Höhe von 500'000 Franken, mit einer Laufzeit von 25 Jah-
ren. 

 

 
 GEMEINDERAT ATTINGHAUSEN 

Attinghausen, im August 2020 



Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
 

Ausgangslage 

 

Anlässlich der Generalversammlung der Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG 

vom 13. Juli 2020 wurde eine Aktienkapitalerhöhung von 880'000 Franken be-

schlossen. Die Gemeinde Attinghausen beabsichtigt, mindestens 40 Prozent des 

Aktienkapitals zu zeichnen. Ausserdem will die Gemeinde der Luftseilbahn Attin-

ghausen-Brüsti AG ein zinsloses Darlehen von 500'000 Franken zur Verfügung 

stellen. 

 

Der Gemeinderat hat die RPK gebeten, eine Stellungnahme für die Botschaft zur 

Urnenabstimmung abzugeben. 

 

Erwägungen 

 
• Gemäss Artikel 46, Absatz 3 der Gemeindeordnung hat die RPK die rechtli-

che Zulässigkeit, die finanzielle Angemessenheit und die rechnerische Rich-

tigkeit zu prüfen. 
 

• Gemäss Artikel 49 der Gemeindeordnung soll der Finanzhaushalt auf die 

Dauer ausgeglichen sein. Nach dem Finanzleitbild des Kantons Uri soll die 
„Laufende Rechnung“ über die Dauer von 6 Jahren mindestens ausgegli-

chen abschliessen.  

 

Stellungnahme 

 

• Die finanzielle Situation der Einwohnergemeinde Attinghausen darf als gut 

bezeichnet werden. 

 

• Mit der gleichberechtigten Partnerin, der Bergbahnen Disentis AG, können 

Synergien genutzt und dem Brüsti das nötige Rüstzeug für die Zukunft ver-

liehen werden. 

 

• Die Erhöhung der Beteiligung und das Darlehen für die Luftseilbahn          

Attinghausen-Brüsti AG sind gemäss Einschätzung der RPK finanziell trag-

bar. 

 

 

 

Attinghausen, 7. August 2020        RPK Attinghausen 

 


